
GÜNTHER Enderlein: Plecopterologische Studien. Ißt

$ . Die Ilinterecke der Parasternitplatten am 8. Abdominal-

segment im Vergleich zu den anderen Arten breit, deutlich zahn-

förmig (nicht dornensiutzig!), einen Winkel von kaum 60^ bildend;

der Außenrand bis nahe der Basis fast geradlinig, nicht nieder-

gedrückt, ohne schwarzes Randfleckchen. Die flachen und ziemlich

breit zahnförmigen (nicht dornenförmigen!), einen Winkel von etwa
60*^ bildenden Spitzen der Parasternite des 9. Segments ragen im
Verhältnis zu den zum 8. Segment gehörigen Parasternitplatten

weit vor; ihr Innenrand ist gerade, ihr Außenrand gebogen (nach

seiner Mitte zu leicht gebuchtet).

Länge (ohne Membran) lb'^/2 nmi; Breite zwischen den Schulter-

dornen 10^4 mm.
Vaterland ? (m. Sammlung).

Plecopterologische Studien.

Neue and ungenügend bekannte Xeojjerla-Xrtow.

Von Günther Enderlein, Stettin.

Mit 12 Textfigurcii.

Die Plecopteren- Sammlung des Stettiner zoologischen Muse-

ums enthält eine ganze Reihe neuer Arten der Gattung NeoperJa

Needh. 1905, deren Diagnosen ich nachstehend bekannt mache.

JSeoperla Needh. 1905. -

Neoperla guateinalensis nov. spec.

\^-

h5

Kj3. Fi^ö

cT ? Kopf ca. iVs nial so breit wie lang, ])oliert glatt. 1^'ühler

mäßig dünn, Pubescenz kurz. Augen groß, beim cf ^ehr groß,

Schläfen ziemlich kurz. Die beiden Ocellen ziemlich groß; ihr

') Plecopterologische Studien II iolgt in Stett. Entomol. Zeit. 70. Jhrj

1909, pag. 324—352. Tafel I.
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\Q2 GÜNTHER Enderlkin:

Abstand von einander ca. V/2 OeelL^ndurclmiesser, vom Augen-

rand ca. 2 (beim cT tiist 2) Ocellendurchmesser. Die flache Stirn-

beule oval, quer, an der vorderen Außenecke der Ocelle bis auf

'/s Ocellendurchmesser sich nähernd; ihr Abstand vom Aug-enrand

etwa 1 (beim cf etwa Vs) Ocellendurchmesser; vorn schließt sich

an die Stirnbeule beim $ ein flacher schräg nach vorn laufender

Längswulst. Palpen schlank, Endglied (4.) des Maxillarpalpus

ungefähr die Hälfte des 3. Glieih's.

Prothorax vorn etwa V/d mal so bj-cit wie lang: Vnrderecken

beim J scharf, beim $ ziemlicli abgerundet; Seiten schwach

konnex und ziemlich stark nach hinten konvergierend; Oberseite

glatt. Querfurche dicht am Yorderrande mäßig fein und

mäßig tief; Medianfurcbe sehr fein; Eunzelung an (bm Seiten

sehr flach, nach der Mitte zu etwas kräftiger. Meso- und Meta-

notum glatt. Die l)eiden ersten 'rarsenglie(b'r sehr kurz, das o.

schlank. Cerci nicbt sehr dünn, von ca. l'i» der Abdominallänge;

die 4. erste Eingel sehr kurz, das s. Kingel so lang wie breit,

llinterrand des 10. Tergites des ? nur schwach k()n^ex; Sub-

genitalplatte (Fig. 1.) des $ liint(Mi mit 2 scharfen vors])ringenden

Ecken, die fast den Hinterrand (b's schwaeh konvexen Hinterrandes

des 10. Sternite-s erreichen, und zwischen denen in dem stark und

rechtwinklig einspringenden AVinkel jederseits ein kleiner zahn-

artiger Torsprung sich befindet, llinterrand (b'S '.». Sternits des

J stark konvex, Hinterrand iU'r< !<). 'fergits in der :\Iitte stark

eckig konvex, aber abgerundet.

Flügel mäßig zart, Adern ziemlicb kiäftig. Vordertlügel relativ

schmal. Zwischen c und .sc im Vorderflügel ca. 15—18, im IJinter-

flügel ca. 8—12 Queradern. Pterostigma im Vorderflügel mit ca. 2— o,

im Hinterflügel ca. 2— 4 Queradern. Medianzelle im Vorderflügel

mit ca. ö— S. im Hinterflügel ohne (Queradern. Zwischen cui

und CU2 im Vorderflügel ca. 4—7 (meist .')), im Hinterflügel

ea. .')— 7 Queradern. Zwischen den Enden von ri und cu2

münden im Vorderflügel *.» 12, im Hinterflügel 7— S Aste in den

Außenrand. Stiel der Zelle Kr, im llinterflügel ungefähr \3

des hinteren Gabelastes (bis zur Anastomose). 1. Axillaris im

Hinterflügel 4 ästig, beim (f o ästig.

Bräunlich ockergelb. Pronotum an den Seiten, beim $ auch

ein schmaler Medianstreif hellbraun. b'ühler Paljx'U und Augen

schwarz. Cerci ockergelb, nur an der Spitze werden die einzelnen

(llieder, am Ende etwas bräunlich. Spitze der Schenkel schmal

schwarz gesäumt; Oberseite der V(»r(h'r- und Mittelsehienen ganz,

der Hinterschienen im Basalfünftel und am äußersten En(h' l)raun.

Spitze des 3. 'I'arsengliedes braun.
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Plecopterologisclie Studien. 163

Müi;el hyalin farblos, Adern hell l)räunlich gelb, die des

Ilinteitlügels ockergelb. Membran des Vorch'rflügels stark rot bis

grün, des Jlinterflügels sehr lebhaft 1)lau bis rot bis grün

irisierend.

Körperlänge cT 10^2 min $ 11\'2—14 mm
Vorderflügellänge c/ l'> »im ? 10—20 mm
Abdominallänge cT 4V2 mm ? 4\/2— 0^/2 nnn

Größte Vordertlügelbreite cT 4V2 mm $ 4 —öV-t mni

Prothorakelbreite (f 2V2 mm $ 2^4—3 nnn

Guatemala 1 cf . 2 ¥ •

Mexico, Chiapas. 1. 4. 19t)7, 1 c/"- 1 ? ;
gesammelt von

L. CONRADT.

Typen im .Stettiner Zoologischen Museum.

JS'eoppvIa Jonifii'uufhi (Pict. 1S41).

'(Fig. 2).

Teiia lortgicmtda Pjctet, Hist. nat. Ins. Neur. Feriides. 1841. p. 238. Taf. 23.

Taf. 1-4.

cf ? Kopf ziemlich breit ca. 1 7-t i^^^l ^*^ ^i"*^^^ ^'^'i'' 1'^"??»

poliert glatt. Fühler dünn. Basalteil der Geißel merklich dicker,

Piibescenz kurz. Augen groß; beim cT sehr groß, f;ist halbkugelig

abstehend. Schläfen kurz. Die beiden Ocellen ziemlich groß,

ihr Abstand von einander ca. 1 Ocellendurchmesser, ihr Ab-

stand vom Augenrand ca. 1^4 Oc(41endurchmesser; beim ?
etwas kleiner und ihr Abstand vom Augenrand beirägt fast 2

Ocellendurchmesser. Die flache Stirnbeule lang oval, völlig quer-

gestellt und seitlich der Ocellen so gelegen, daß sie von der Ver-

bindungslinie der Ocelleucentren etwas geschnitten wird ; sie reicht

bis fast an die Ocelle heran und auch ihr Abstand vom Augen-

rand beträgt meist kaum die Hälfte des Ocellendurchinessers.

Palpen schlank, Endglied des Maxillarpalpus auftallig dünn und

kaum die Hälfte des dritten Gliedes.

Prothorax vorn etwa IV2 mal so breit wie lang; Vordereck(ni

abgerunik't, Seiten stark konvex, am breitesten am En(h' des

1. Drittels, dahinter konvergieren die Seiten ziemlich stark; Ober-

seite glatt, Querfurche dicht am Vorderrande mäßig fest sind ziem-

lich seicht; Medianfurche fein; Runzelung an den Seiten sehr

flach. Meso- und Metanotum glatt. Die beiden ersten Tarsenglieder

sehr kurz, das 3. schlank. Cerci mäßig dünn, wohl fast läng(>r

als die (h)])pelte Abdominallänge; das 1. Kingel mäßig kurz, das

4. etwa so lang wie breit, das .'). schon wesentlich länger.

10. Tergit (h\s $ ziemlich gera(h-aiidig. in der Mitte mit schwacher
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164 GÜNTHER Enderlein:

Erweiteruiiii'; die mediane Eiiil)uclituni;' der Subgenitalplatte

(Fig. 2) tief mul spitz fast rechtwinklig, die Ecken der Lappen
abgerundet. H. Sternit des d" in der Mitte verlängert; 10. Ter-

git des cf in der Mitte mit rechtwinklig dreieckigem Anhang.
Stilettförmige Anhänge der Cercusbasipodite lang und kräftig.

Flügel mäßig zart. A(hTn mäßig stark. Vorderflügel mäßig
schmal. Zwischen c und sc im Vordertlügel ca. 10— 14, im Ilinter-

flügel ca. 9—11 Queradern. Zwischen c und ri außerhalb der

»Subcosta (Pterostigma) im Vorderflügel ca. 2—4 (selten 5), im Hinter-

flttgel ca. 2—5 Queradern. Medianzelle im Vordertlügel mit ca. ö— 8,

im Flinterflügel ohne Queradern. Zwischen cui und cu2 im Vorder-

flügel ca. 3—;'). im 1 linterflügel ca. 4— ß Queradern. Zwischen
den Enden von ri und cua mün(h'n im Vorderflügel 9— 11 (selten

bis 13), im Ilinterfliigel (3— s Aste in den Außenrand. Stiel der

Zelle Iv.^ im Ilinteifliigel etwas midir als \'3 d(\'-; hinteren Gabel-
astes. 1. Axillaris im Hinterflügel 3—4 ästig.

Bräunlich ockei-gelb. Kopf oben braungelb 1)is braun. Lateral-

s(4ten des Pronetum braun. Augen schwarz, Fühler dunkelbraun,

beim ? bräunlich g(db. Palpen bräunlich gelb bis dunkelbraun.

Cerci ockergelb, die (ilieder des Spitzenviertels am Ende schwach
gebräunt. Schenkel an (kn- Spitze schmal schwarz gesäumt.

Schienen an der Basis oben mehr oder weniger leicht

gebräunt, bei diMi größeren Exemplaren ohne diese Färbung
3. Tarsenglied an (h']- Spitze gebräunt. Klauen braun.

Flügel hyalin farblos, Adern blaßbräunlich bis hellbraun,

Subcosta und lladius etwas duid<ler l)raun. Costa zuweilen hell

gelblich; die (h's llinterflügels sehr blaß. Membran des Vorder-

flügels meist ziemlich matt, des Hinterflügels meist stark rot bis

grün irisierend.

Körperlänge
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Plecox>terolo(jisc1ie Studien. Iß5

mäßig dünn, Pubescenz kurz. Augen groß, Schläfen ziemlich

kurz. Die beiden Ocellen mäßig groß, ihr Abstand von einander

ca. IV2 Ocellendurchmesser, vom Augenrand ca. 2 Ocellendurch-

messer. Die flache Stirnbeule rundlich oval, seitlich der Ocellen,

ihnen sieh bis auf V^ Ocellendurchmesser nähernd und vom
Augenrand etwa V2 Ocellendurchmesser entfernt; am Hinterrand

ist ihre Grenze unscharf, sie verflacht sich allmählich und die

Anselnvellung setzt sich ziemlich weit nach hinten fort. Palpen

schlank.

Prothorax vorn etwa 1^/2 mal so breit wie lang; Vorderecken

abgerundet, Seiten schwach konvex, Hinterrand wenig schmäler

als der Vorderrand; Oberseite mäßig glatt, Querfurche dicht am
Vorderrande ziemlich fein und scharf, Medianfurche sehr fein und

mäßig scharf, Runzelung ziemlich flach. Meso- und Metanotum
ziemlich glatt, vorn glatt. Die 2 ersten Tarsenglieder sehr kurz,

3. schlank. Cerci mäßig dünn, cn. IV2 der Abdominallänge, die

o ersten Ringel sehr kurz, vom 7. Ringel ab so lang wie breit.

Hinterrand des 10. Tergites schwach konvex; Subgenitalplatte

(Fig. 3) sehr lang und gewölbt, in der Mitte tief rechtwinklig

ausgeschnitten; im Winkel dieses Ausschnittes noch ein kleiner

rundlicher Ausschnitt; Hinterecken erreichen ungefähr den Hinter-

rand des 9. Sternites. Hinterrand des 10. Sternits etwas konvex.

Flügel ziemlich zart, Adern zart. Vorderflügel ziemlich schmal.

Zwischen c und sc im Vorderflügel ca. 19, im Hinterflügel ca. 12

Queradern. Zwischen c und ri außerhalb der Subcosta im Vorder-

flügel ca. 3, im Hinterflügel ca. 3—4 Queradern. Medianzelle im

Vorderflügel mit ca. 6, im Hinterflügel ohne Q,ueradern. Zwischen

cui und CU2 im Vorderflügel ca. 4, im Hinterflügel ca. 4—5 Quer-

adern. Zwischen den Enden von ri und CU2 münden im Vorder-

flügel ca. 12—13, im Hinterflügel ca. 9 Äste in den Außenrand.

Stiel der Zelle Rs im Hinterflügel etwas kürzer als V^ ^^^

hinteren Gabelastes. 1. Axillaris im Hinterflügel 5 ästig.

Hellbräunlich ockergelb. Pronotum in den Seitendritteln

leicht gebräunt, Seitenrand ockergelb gesäumt. Fühler, Palpen,

Beine und Cerci hell ockergelblich; äußerster Spitzensaum des.

Vorder- und Mittelschenkel gebräunt, Klauen braun; Spitzen der

Cercusendglieder leicht gebräunt. Augen und Ocellen schwarz.

Flügel hyalin farblos, Adern blaß bräunlich gelb, die des Hinter-

flügels sehr blaß. Membran des Vorderflügels sehr schwach, die

des Hinterflügels etwas stärker rot bis grün irisierend.

9. Sternit des cT mit poliertem Knopf nahe dem schwach

konvexen Hinterrande.
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ö" 11 1,2 mm
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Vle.copterolofiiscJie Studien. 167

Medinnzclh^ im Vordcrflüiiel mit ca. 4—7, im liintertlüiivl ohne

Qiioradc.rn. Zwischen cui und cm im Vorderflügel ca. 4—0. im

Ilint<'rflüi;(4 ca. 4— 7 Queradern. Zwisclien den Enden von ri und

CU2 münden im Vorderflügel ca. 8—9, im Ilinterflügel ca. G Äste

in den Aul^enrand. Stiel der Zelle Rs im Hinterflügel ungefähr

VA; der Länge des hinteren Gabelastes. 1. Axillaris im Ilinter-

flügel 4 ästig.

Hell bräunlich ockergelb. Pronotum mit je einem schmalen

braunen Längsstreifen am Seitenrand, der aber (\q\\ Kandsaum frei-

läßt. Fühler. Palpen, Cerci und Beine hell ockergelb. Schenkel

eben an der Spitze fein schwarzbraun gesäumt. Klauen rostgelb.

Flügel grünlichgelb h^-alin, Adern grünlichgelb; im Vorder-

flügel sind einige Adern hellbraun und meist schmal blaßbraun

gesäumt und zwar der Cubitus ohne die Basis und alle Außen-

randadern mit Ausnahme derjenigen Stellen, die in einen ähnlichen

aber kleineren Fensterfleck wie bei N. fenestrata (Pict.) fallen

würden. Vorderflügel mäßig stark rot bis grün, Hinterflüg(4 stark

rot bis grün bis gelblich irisierend.

Körperlänge ö^ I-V2 niin

Vorderflügellänge cT 1^ imn

Abdominallänge ö^ -"'V^ ™iii

Größte Vorderflügelbreite cT ;"> mm
Prothorakalbreite cT -V'^ »^111

Ecuador. Balzapamba. 20. 5. 1S9U 1 2
1. S. 1899 1 d'-

Kollektion B. Haensch.

Typen im Stettiner Zoologischen Museum.

NcoperUi hierofflfiphjea nov. spec.

(i^ig. 5.)

$. Kopf ca. lV2nial so breit wie lang, mäßig glatt. Fühler

dünn, kurz pubesciert. Augen ziemlich groß, Schläfen kurz.

Die beiden Ocellen mäßig groß, ihr Abstand von einander

wenig mehr als 1 Ocellendurchmesser, vom Augenrand ca.

IV2 Ocellendurchmesser. Die flache Stirnbeule sehr schlank,

außen vorn mit ähnlichem schrägen Längsw'ulst nach den Augen
zu wie bei N. pistacina End£rl.; von den Ocellen etwa V4 Ocellen-

durchmesser, vom Augenrand ca. 1 Ocellendurchmesser entfernt.

Palpen wie bei N. pistacina Enderl.
Prothorax vorn ca. IV2 mal so breit wie lang; Vorderecken

abgerundet, Seitenränder etw^as konvex und ziemlich stark nach

hinten konvergierend; Oberseite wenig glatt, Querfurche am Vorder-
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168 GÜNTHER EiNUERLEIN

nmde unscharf und undeutlich; Medianfurche sehr fein; Runzeluni?

ziemlich dicht und kräftig. Meso- und Metanotum Avenig glatt.

Die beiden ersten Tarsenglieder sehr kurz, das 3. sehr schlank.

Cerci dünn, fast von doppelter Ahdominallänge, die 3 ersten

Ringel sehr kurz, das 6. so lang wie breit. Hinterrand des

10. Tergites schwach konvex. Subgenitalplatte (Fig. 5) des ^
ziemlich lang und gewölbt, Hinterrand in der Mitte tief und schmal

ausgeschnitten, die beiden entstehenden Lappen breit abgerundet

und etwas über den Hinterrand des 9. Sternites hinweg reichend

;

10. Sternit mit schwach konvexem Hinterrand.

Flügel mäßig zart, Adern ziemlich fein. Vorderflügel ziemlich

schmal. Zwischen c und sc im Vorderflügel ca. 12^16, im Hinter-

flügel ca. 8—10 Queradern. Zwischen c und ri außerhalb der

Subcosta im Vorderflügel ca. 1— 2, im Hinterflügel ca. 2—3 Quer-

adern. Medianzelle im Vorderflügel mit ca. 4—6, im Hinterflügel

ohne Queradern. Zwischen cui und cu2 im Vorderflügel ca. 4—5.
im Flinterflügel ca. 3—5 Queradern. Zwischen den Enden von

ri und CU2 münden im Vorderflügel ca. 8, im Hinterflügel ca. 6—7
Äste in den Außenrand. Stiel der Zelle Rs im Hinterflügel ca.

Va der Länge des hinteren Gabelastes. 1. Axillaris iln Hinterflügel

4 ästig, selten 3 ästig.

Blaß bräunlich gelb. Pronotum mit jederseits einem unregel-

mäßig unterbrochenen hellbraunen Längsstreifen am Seitenrand,

der aber den Randsaum freiläßt. Fühler und Cerci blaß bräunlich

gelb, die Endglieder letzterer an der Spitze bräunlich. Schenkel-

spitzen oben fein schwarz gesäumt. Klauen dunkelbraun. Augen
schwarz. Palpen dunkelbraun, die Basis jedes Gliedes hellbraun.

Flügel hyalin farblos, Adern sehr blaß gelbbraun; im Vorder-

flügel sind die gleichen Adern wie bei N'. pistacina Enderl. braun

und sehr blaß braun gesäumt, Membran im Vorderflügel mäßig
stark bis stark blaugriin bis violett, im Hinterflügel sehr stark rot

bis gelbgrün bis grün irisierend.

Körperlänge 9^/2-
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Plecopterulogische Studien. 1ßQ

yeopevld ScJunidti nov. spec.

(Fig. G.)

$. Kopf ca. 174 mal so breit wie lang', poliert glatt. Fühler

ziemlich dünn, Pubescenz kurz. Augen groß, Schläfen mäßig breit.

Die beiden Ocellen mäßig klein, ihr Abstand von einander ca. l'7-i

Ocellendurcliniesser, vom Augenrand ca. 2^li Ocellendurchmesser.

Die flache Stirnbeule ist quer bohnenförmig schräg vor den Augen,

außen vorn mit ähnlichem schrägen Längswulst nach den Augen
zu wie bei N. jnstacina Enderl.; ihr Abstand von den Ocellen

ist ca. 7'i? vom Augenrand ca. 1 Ocellendurchmesser. Palpen wie

bei u\^ pistacina Endekl.
Prothorax ca. IV2 mal so breit wie lang; Vorderecken abge-

rundet, Seitenränder ziemlicli konvex und ziemlich stark nach hinten

konvergierend; Oberseite glatt, Querfurche am Vorderrande mäßig
fein; Medianfurche sehr fein; Runzelung wenig dicht und mäßig
stark. Meso- und Metanotum glatt. Die beiden ersten Tarsen-

glieder sehr kurz, das 3. sehr schlank. Cerci dünn, ca. 1^4 der

Abdominallänge; die beiden ersten Ringel sehr kurz, die beiden

folgenden noch ziemlich kurz, das 5. aber schon so lang wie breit.

Hinterrand des 10. Tergites seitlich des mittleren Teiles jederseits

etwas eingedrückt. Subgenital platte (Fig. 6.) sehr lang und ge-

wölbt, hinten durch 3 Ausbuchtungen in 4 bogige Lappen zerlegt;

die mittlere Einbuchtung tief und spitzwinklig, die seitlichen flach

;

erreicht fast den Ilinterrand des gerade abgestutzten 10. Sternites.

Flügel mäßig zart, Adern mäßig fein. Vorderflügel mäßig
schmal. Zwischen c und sc im Vorderflügel ca 12—^tß, im Ilinter-

flügel ca. 10— 11 Queradern. Zwischen c und ri außerhalb der

Subcosta im Vorderflügel ca. 1^3, im Ilinterflügel ca. 2—4 Quer-

adern. Medianzelle im Vorderflügel mit ca. 5—7, im Hinterflügel

ohne Queradern. Zwischen cui und CU2 im Vorderflügel ca. 4—6,
im Hinterflügel ca. 3—ü Queradern. Zwischen den Enden von ri

und CU2 münden im Vorderflügel ca. H— 9, im Hinterflügel ca. (>

Aste in den Außenrand. Stiel der Zelle Es im Hinterflügel un-

gefähr ^/'i—'^/r, der Länge des hinteren Gabelastes. 1. Axillaris

im Ilinterflügel 4 ästig.

Hell bräunlich ockergelb. Pronotum mit je einem schmalen

braunen Längsstreifen am 'Seitenrand, der aber den Randsaum frei-

läßt. Fühler und Palpen braun ; Cerci ockergelb, Endglieder braun,

Augen schwarz. Schenkel an der Spitze oben fein schwarz gesäumt.

Klauen rotbraun.

Flügel hyalin farblos, Adern im Vorderflügel braun, blaßbraun

gesäumt, blaßgelb und ungesäumt sind: c, sc, der Radialstannn bis

3tt
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170 GÜNTHER Enderlein;

zur Basis von ri und die Aderstrecken, die an dieStelle eines ähnlichen

aber kleineren Fensterfleckes wie beiK fmcstrata (PiCT.) fallen würden.

Die llintcrflügeladern sind fast farblos, die der Flügelspitze bräun-

lich. A' orderflügel stark grün bis mehr oder weniger schwach rot,

Ilinterflügel sehr Iclihaft gelb bis grün, an der Spitze rot bis blau-

grün irisierend.

Körperlänge 1>V-'~1*^V2 "i^i

Vorderflügellänge 11-5—I3V2 mm
Abdominallänge 4^5 mm
Größte Vorderflügelbreite 0^/2—4 mm
Prothorakalbreite 2—274 mm.
Ecuador. Banos. H. (>. ISUIJ. 1 $.

Balzai)amba 11. (). IS'.lll. 1 $.

11. 7. 1S<»<). 1 $.

Auf der R. HAENSCHer Sammelreise von E. Schmidt gesammelt.

Diese Spezies wurde dem Sammler gewidmet.

T3'pen im Stettiner Zoologischen Museum.

Ifeoperlu Pehlkei nov. spec.

Fig. 7.

$ . Kopf ca. 1 \/3 mal so breit wie lang, poliert glatt. Fühler

dünn, Pubescenz kurz. Augen ziemlich groß, Schläfen mäßig
schmal. Die beiden Ocellen ziemlich klein, ihr Abstand von ein-

ander ca. 2V2 Ocellendurchmesser, vom Augenrand ca 4 Ocellen-

durchraesser. Die flacln» Stirnbeule ist sehr langoval, schräg vor

den Ocellen quergestellt, und von ihnen ca. 'Vi, vom Augenrand

ca. IV4 Ocellendurchmesser entfernt. Palpen schlank, 4. Glied

des Maxillarpalpus etwas länger als die Hälfte des 3. Gliedes und
sehr dünn.

Prothorax fast VI2 mal so breit wie lang; Vorderecken ab-

gerundet, Seitenränder kaum konvex, ziemlich stark nach hinten

konvergierend; Oberseite glatt; Querfurche am Vorderrande fein

und mäßig scharf; Medianfurche sehr fein; Runzelung nicht sehr

dicht und mäßig scharf. Meso- und Metanotum glatt. Die beiden

ersten Tarsenglieder sehr kurz, das 3. schlank. Cerci dünn, ca.

iVs der Ilinterleibslänge; die 3 ersten Ringel sehr kurz, das 5.

Ringel so lang wie breit. 10. Tergit seitlich des mittleren Teiles

jederseits stark eingedrückt. llinterrand der Subgenitalplatte

(Fig. 7) mit 4 Wölbungen, die äußeren viel schmäler als die

inneren; die beiden seitlichen Einbuchtungen schwach, die mittlere

ziemlich tief, schmal und spitz. Hinterrand des 1<). Sternites

schwach konvex.
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Flügel mäßig zart. Adern mäßig fein, ^'onlerflügel mäßig

schmal. Zwischen c und sc im Vorderflügel ca. 14—16, im Hinter-

fiügel ca. 10 Quera(h3rn. Pterostigma im Vorderflügel mit ca. 2,

im llintei-flügel mit ca. 2 Queradern. Medianzelle im Vorder-

flügel mit ca. 7—8, im Ilinterflügel ohne Queradeni. Zwischen cui

und CU2 im Vorderflügel ca. 4, im Hinterflügel ca. 5— (3 Queradern.

Zwisclien den Enden von n und cua münden im Vordei-flügel ca. 9,

im Ilinterflügel ca. G Aste in den Außenrand. Stiel der Zelle Rs

im Ilinterflügel ungefähr Vi" ^ler Länge des hinteren Gal)elastes.

1. Axillaris im Ilinterflügel 3 ästig.

Bräunlich ockergelb. Kopf rostgell). Seiten schmal schwarz-

braun gesäumt. Pronotum schwarzbraun, mittleres Drittel mit rost-

gelbem Längsstreif, Seiten eine Spur heller gesäumt. Antedorsum

des Mesonotum schwarzbraun. Meso- und Metanotum etwas

biiiunlich angehaucht und mit schmalem gelb-medianem Längsstreif.

Augim. Fühler und Palpen schwarz. Cerci ockergelb, Spitzen-

hälfte schwarzbraun. Scliwarzbraun sind Vorderschenkel mit Aus-

nahme der Basis, Endhälfte des Mittelschenkels und Enddrittel

des Hinterschenkels, sowie die Schienen und Tarsen mit Ausnahme
des 2. Viertels der Hinterschiene, das ockergelb ist.

Vorder- und Hinterflügel braun; Costal- und Subcostalzelle

ockergelb; Pterostigma dunkelbraun; je ein großer runder Fleck

im Spitzendrittel, der vorn und hinten dem Rande ziemlich genähert

ist, schwach gelblich hyalin. Adern braun, Costa, Subcosta und

Radialstamm ockergelb, die Adern der Fensterflecke blaß ocker-

gelblich, Vorderflügel schwacli grünlich bis rötlich, Hinterflügel

-stark grün bis rot irisierend.

Körperlänge lU mm.
Vorderflügellänge 12 mm,
Abdominallänge 4V2 mm,
Größte Vorderflügelbreite 3^4 nim.

Prothorakalbreite 2 mm.
Columbien. Natagaima 1 $ Gesammelt von E. Pehlke.
Typen im Stettiner Zoologischen Museum.
Gewidmet wurde diese Species dem Sanmiler, Herrn Ernst

Pehlke, dem unser Museum so viele und wertvolle Insekten-

schätze aus Columbien verdankt.

J^eoperln hyalina (Pict. 1841).
Fig. 9.

Verla hyalina Pictet, Hist. nat. des Ins. Neuropt. Perlides. 1841 p. 247.

Taf. 21. Fig. 5—8.

$ Kopf ca. 1 Vi mal so breit wie lang, poliert glatt, Fühler

ziemlich dünn, Pubescenz kurz. Augen groß, Schläfen sehr schmal.
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Die beiden Ocellen mäßig klein, ihr Abstand von einander etwa 2,

vom Augenrand ca. 3 Ocellendurclimesser. Die flachen Stirnbeulen

quer schlankoval, eine Tangente an die Ocellen vorn tangiert sie

hinten; ihre Länge ca. IV2 Ocellendurchmesser, ihr Abstand von

den Ocellen ist V2, ^'om Augenrand ca. IV2 Ocellendurchmesser.

Palpen mäßig schlank, letztes Maxillarpalpenglied dünn und etwa

73 des 3. Gliedes.

Prothorax ca. 17* mal so breit wie lang; Yorderecken etwas

abgerundet, Seitenränder etwas konvex mid ziemlich stark nach

hinten zu konvergierend; Oberseite glatt; Querfurche am Vorder-

rande mäßig seicht, Medianfurche relativ stark und kräftig; Runzelung

mäßig scharf. Meso- und Metanotum ziemlich glatt. Die beiden

ersten Tarsenglieder mäßig kurz, beide zusammen ca. V2 des

3. Gliedes. Cerci mäßig dtinn, Länge? (abgebrochen). 10. Tergit

mit geradem Hinterrande, ebenso Hinterrand des 10. Sternites, der

in der Mitte nur kaum merklich konvex ist. Subgenitalplatte

(Fig. 9) gewölbt, Hinterrand gleichmäßig gewölbt und in der Mitte

ziemlich stark, seitlich davon jederseits schwach eingebuchtet; die

Vorwölbungen seitlich der Mittelbucht erreichen ungefähr den Hinter-

rand des 9. Sternits.

Flügel sehr zart, Adern sehr fein. Vordertittgel schmaL

Zwischen c und sc im Vorderflttgel ca. 14— 15, im Hinterflügel

ca. 8 Queradern. Im Pterostigma im Vordei-flügel ca. 4, im Hinter-

flügel ca. 4 Queradern. Medianzelle im Vorderflügel mit ca. 6—7,

im Hinterflügel ohne Queradern (beim linken Flügel mit 1 Quer-

ader), zwischen cui und CU2 im Vorderflügel ca. 5—6, im Hinter-

flügel ca. 4—5 Queradern. Zwischen den Enden von ri und cu?

münden im Vorderflügel ca. 9— 10, im Hinterflügel ca. 7— 8 Äste

in den Außenrand. Stiel der Zelle R5 im Hinterflügel ungefähr

V^— Vs (^e^ Länge des hinteren Gabelastes. 1. Axillaris im Hinter-

flügel 5—6 ästig.

Bräunlich ockergelb. Fühler, Palpen, Cerci und Beine ocker-

gelb. Schenkelspitzen oben fein schwarz gesäumt. Klaue blaß

ockergelblich, Spitze rostbraun.

Flügel hyalin und völlig farblos, schwach grauweißlich ge-

trübt. Adern völlig farblos, nur 1 und der Radialstamm sehr

schwach blaß bräunlich. Vorder- und Hinterflügel speckig glänzend,

ohne farbigen Glanz.

Körperlänge IOV2 nun,

Vorderflügellänge 17 mm,
Abdominallänge 4 mm,
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Größte Vorderflügelbreite 4V2 mm,
Prothorakalbreite 3 mm.
Süd -Brasilien. Rio Grande do Sul. 1 ?.

Ifeoperla debilis (Pict. 1841).

Fig. 10.

Perla dehilis Pictet, Hist. nat. Ins. Neur. rerlides. 1841. PL 26, Fig. 4.

cT ? Kopf ca 1\''3 mal so breit wie lang, poliert glatt.

Fühler ziemlich dünn, Pubescenz kurz. Augen mäßig klein

Schläfen ziemlich breit, beim c/ Augen groß, Schläfen schmal.

Ocellen ziemlich groß, ihr Abstand von einander ca. IV2 Ocellen-

durchmesser, vom Augenrand ca. 2^2 Ocellendurchmesser. Die

flache Stirnbeule ist kurzoval, der längste Durchmesser höchstens

1 Ocellendurchmesser lang, ihr Abstand von den Ocellen ist ca.

1 ^4. vom Augenrand fast 1 Ocellendurchmesser lang. Palpen

.schlank, Endglied des Maxillarpalpus nicht dünner als (Uis 3. und

etwa halb so lang wie dieses.

Prothorax etwa iVs mal so breit wie lang; Vorderecken wenig

abgerundet, Seitenränder ziemlich gerade, ziemlich stark nach hinten

konvergierend; Oberseite glatt; Querfurche nahe am Vorderrand

sehr seicht und nicht sehr deutlich; Medianfurche mäßig fein;

rjunzelung wenig dicht und nicht sehr kräftig. Meso- und Meta-

notum glatt. Die beiden ersten Tarsenglieder sehr kurz, das 3

sehr schlank. Cerci mäßig dünn, ca. l^-i der Abdominallänge

beim ? ca. das 7. Ringel, beim cT ca. das 5. Ringel so lang wie

breit. Hinterrand des 10. Sternites des cT schwach konvex, des

9. in der Mitte stumpfwinklig gebrochen. Subgenitalplatte des $
(Fig. 10) in der Mitte tief spitzwinklig, seitlich davon flach und

bogig ausgebuchtet; die abgerundeten Hinterecken erreichen den

Hinterrand des 9. Sternites.

Flügel sehr zart, Adern sehr fein. Vorderflügel sehr schmal.

Zwischen c und sc im Vorderflügel ca. 14—17, im Hinterflügel

ca. 8—9 Queradern. Pterostigma im Vorderflügel und Hinterflügel

mit ca 2—3 Queradern. Medianzelle im Vorderflügel mit ca. 5—6,
beim cT ca. ö— 8, im Hinterflügel ohne Queradern. Zwischen cui

und CU2 im Vorderflügel ca. 3—6. im Hinterflügel ca. 3—5 Quer-

adern. Zwischen den Enden von n und CU2 münden im Vorder-

flügel ca. 7— 10, im Hinterflügel ca. 6 (selten 7) Äste in den

Außenrand. Stiel der Zelle R5 im Hinterflügel fast die Flälfte

des hinteren Gabelastes. 1. Axillaris im Hinterflügel 3 (selten 4)

ästig.

H(dl bräunlich ockergelb. Kopf braun, die Seiten und die

Schläfen rostgelb. Pronotum braun, in der Medianlinie etwas
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5—6 nun,
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flüiiel mit ca. 5, im Ilinterflüii-el ohne Queradern. Zwischen cm
uihI cul' im Vor(U'rflüi;el ca. :-)—"). im ITinterflügel ca. 2—3 Quer-

adcni. Zwischen den Enden von n und cii2 münden im Vorder-

WxvjiA ca. 7, im 1 linterflüi^vl ca. f) Äste in (h^n Außenrand. Stiel

der Zelle Iv.-. im llintcrtlüii-el ca. '/:' des hinteren (lahelastes.

1. Axillaris im Ilinterflüijrel ca. ;» — 4-ästii4'.

Ilellhräunlich ockeriidh. Seiten der Clypeus und der Schläfen

schwarz. Auja:en, Fühler und Palpen schwarz. Die Ocellen stehen

auf rundem schwarzen Fh^ck, der die Ocellen außen tangiert.

Pronotum schwarzbraun, Längsstreifen des Mediandrittels ocker-

gelb. Cerci ockergelb, in der Endhälft(^ sind die Endhälften der

Glieder braun. Vun den Schenkeln sind beim Vorderbein die

Endhälfte, l)eim Mittelbein das Emidrittel und l)eim Ilinterbiün das

iMidviertel scharf begrenzt dunkelbraun. Die Basal- mid Enddrittel

der Vorder- und Mittelbeine, die Basal- und Endviertel der Hinter-

beine dunkelbraun. 3. Farsenglied dunkelbraun. Klauen dunkel-

braun. Spitzen rostgelb.

Flügel hyalin farblos; Pterostigma schwach braun: ein

schwacher brauner Hauch an der Spitze beid(U' Flüii(d])aare. Adern

braun, Subcosta, Kadialstannn und ri dunkelbraun, Costa hell

bräunlicligell). Vord(n1lügel stark gelb bis rot, an der Spitze bis

grün, Ilintertlüg(4 sehr stark blaugrün bis gelb, an der Spitze und

Basis rot bis bläulich irisierend.

Körperlänge 8^2 mm
Vorderflügellänge 12^/2 mm
Abdominallänge 47^ mm
Gi-üßte Vorderflügelbreite 3^2 nnn

Prothorakalbreite 2 Vi hihi.

Columbien. Bio Magdalena. 1 $ Gesammelt von Ekxst
Pehlke. Type im Stettiner Zoologischen Museum.

Xenpcrla apicalis steht der Neoperla nigrocinda (PicT.) sehr

nahe, unterscheidet sich abei' durch die Ocellen- und Stirnbeulen-

stellung, durch die helle Gosta und den dunklen Apikaihauch der

Flügel.

ycojx'i'fa <ininiU('(iu<l(t (PiCT. 1841).

(Fig. 8.)

Verla annulicaiuki Pict., Picti:t, Ilist. naturelle des Ins. Xeni'opt. Pcr/ides

1841. pag. 24'J. PI. 22 Fig. 1-4.

c/" ? . Kopf ca. 1 '/2 mal so breit wie lang, ]»oliert glatt.

Fühler mäßig dünn, Pubescenz kurz. Augen mäßig groß, Schläfen

breit. Die beiden Ocellen mäßig klein, ihr Abstand von einander

ca. 27-1 Oc(dleiidurcImiesser, vom Augenraiul ca. 2\'2 Ocellen-
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(liirchmcsser. Die flache Stirnbeule queroval und schräo^ vor den

xVugen, ihr Abstand von den Ocellen und vom Augenrand beträgt

ca. 1 Ocellendurchmesser; sie werden von einer Tangente vorn an

die Ocellen tangiert oder kaum tangiert. Palpen mäßig schlank,

4. Maxillarpalpenglied etwa 7* des 3. Gliedes.

Prothorax ca. IV2 mal so breit wie lang; Vordereckeii mäßig
scharf; Seitenränder schwach konvex und schwach konvergierend.

Oberseite glatt; Querfurche am Vorderrande fein und mäßig scharf;

Medianfurche sehr fein; Runzelung stark gewunden, mäßig scharf.

Meso- und Metanotum glatt. Die beiden ersten Tarsenglieder sehr

kurz, das 3. sehr schlank. Cerci mäßig dick, ein wenig länger

als die doppelte Abdominallänge; die 3 ersten Ringel außer-

ordentlich kurz und breit, erst das 8. bis 9. Ringel so lang wie

breit. 10. Tergit mit geradem Hinterrand. Subgenitalplatte des

? (Fig. 'S) in der Mitte abgerundet nMtlitwinklig eingebuchtet,

seitlich davon eingedrückt. 1). Sternit des cT sehr lang. Ilintcr-

rand (b's 10. Sternits des $ sehr schwach konvex.

Flügel mäßig kräftig, Adern mäßig fein. Yorderflügel schmal.

Zwischen c und sc im Vorderflügel ca. lö— 17, im Hinterflügel

ca. 9— 13 Queradern. Im Pterostigma im Vorderflügel 3 (selten 2),

im Hinterflügel 3 (selten 4) Queradern. Medianzelle im Vorder-

flügel mit ca. 9 (selten 8), im Hinterflügcl ohne Queradern.

Zwischen cui und cu2 im Vorderflügel ö—9, im Ilinterflügel 5— 7

Queradern. Zwischen den Enden von n und cu2 münden im

Vorderflügel ca. 9—11, im Hinterflügel 7 (selten 6 od. 8) Äste in

den Außenrand. Stiel der Zelle R.5 im Hinterflügel ungefähr V»
der Länge des hinteren Gabelastes. 1. Axillaris im Hinterflügel

4— 5-ästig.

Kopf braungelb, in der Mitte oben dunkelbraun. Prothorax

gelblich braun, ein schmaler Medianstreif etwas mehr gelblich.

Der übrige Thorax gelbbraun und das Abdomen bräunlich gelb.

Fühler dunkelbraun. Cerci braun. Beine gleichmäßig braun, auch

die Basis der Schenkel. Taster gelbbraun.

Flügel liyalin, sehr scliwach bräunlich angehaucht. Ptero-

stigma helll)raun. Adern hellbraun. Vorth'rflügel stark grün bis

rot, Hinterflügel selir stark in allen Farben irisierend.

Körperlänge 11— 14^2 mm
Vorderflügellänge I6V2— 197^ nnn

Abdominallänge 5—6 mm
Größte Vorderflügelbreite 4^/2—572 mm
Prothorakalbreite '2'74— 3 mm.
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Süd-Brasilien. Santa Catharina. 16. Oktober 1 c/

23. Oktober l $
19. November 1 5
12. November 1 $
2t3. November 1 $

Gesammelt von Lüdekwaldt.

yefjpei'hi costalt's (Pict. 1841).

(Fig. 12).

Per/a cosUilis PicTET. Hist. nat. des Ins. Neur. I'erlides. 1841. pag. 264.

PI. 24. Fiu. 4.

(/ $ Diese Form mit der Varietät var. fuscicosta nov. .steht

der N. annulicauda außerordentlich nahe, miterscheidet sich eigent-

lich nui- dadurch, daß die Schenkel an der Basis in wechselnder

Ausdehnung gelb sind (etwa ^/i
—

'/a der Länge) und daß sie nur

die 2 ersten Eingel der Cerci kurz bis sehr kurz sind und schon das

5. Ringel so lang wie breit i.st. Die durchschnittliche Größe ist zwar

wesentlich kleiner, aber bei der var. fuscicosta finden sich alle Über-

gänge bis zur Größe der genannten Spezies. Der männliche Sexual-

apparat und besonders die weibliche Subgenitalplatte (Fig. 12)

weist keine Unterschiede auf mid schwankt zwischen den abge-

bildeten Grenzen. Das Pronotum ist in der Medianlinie gelblich

oder braun wie die Umgebung; Übergänge in allen Nuancen.

Die typische Form: Die Co.sta des Vorder- und Hinterflügels

ist in wechselnder Ausdehnung und Intensität gelblich.

Körpeiiänge cT 6^/2 mm
Vorderflügellänge cT SV* ™iii

Abdominallänge cf 3 mm
Größte Vorderflügelbreite (f 2^4 mm
Prothorakalbreite cT 2 mm
Süd -Brasilien. Santa Catharina.

(). Dezember 1 cT

19. Januar 1 $

24. Januar 1 $
7. Februar 1 $
8. Februar 1 ?

19. Oktober 1 ?

19, November 1 $
1(3. Dezember 1 $

Gesammelt von Lüdekwaldt.

Rio Grande do Sul. 1 $.

$
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var. ftisci'rostft nov.

Die Costa ist brium, wie die übris'en Vorder- und Hinter-

flttgeladern.

Körperlänge cT "^—10 mm $ SV2— 14 mm
Vordei-flügellänge cT lO^lo mm ? 11— 19 mm
Abdominallänge J ;3'/4—4V'2mm ? 4^2— ')^/^^ mm
Größte Vorderflügelbreite cT ^7-;— 3^2 mm $ 3^'^—574 mm
Prothorakalbreite cT 2— 2\/4 mm $ '2^/i—2^/i mm
Süd-Brasilien. Santa Catharina. 7 cT nn<l 17 ?.

Die cT von folgenden Daten:

11). Januar 1 ö"

18. September 1 ^
20. Oktober 1 c/

23. Oktober 2 J
1. November 1 cT

K). Dezember 1 $

.

Die $ von folgendt'U Daten:

8. Januar 1 ?

7. F(d)ruar 1 ?

8. Februar 1 $
12. September 1 $
20. September 1 ?
22. Oktober 2 ?
23. Oktober 2 ?
•JS. Oktober 1 ?

4. November 1 ?
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